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An unsere Leser!
Nach viereinhalbjährigem Heldentum sind unsere Flörsheimer Krieger

heimgekehrt . Ihnen gilt unser herzlichster Willkommengruß . Wir können sie
nicht empfangen wie es ihnen gebührt , denn tiefen Schmerz tragen wir im
Herzen ob dem traurigen Geschick unsres Vaterlandes . Deshalb sind unsre
stillen Wünsche nicht minder innig für alle , die mit ihren Leibern die Heimat
vor den Schrecknissen des Krieges geschützt haben , denn wir fühlen das tiefe
Weh all der unglücklichen Bewohner jener Gebiete von Belgien » Nordfrank-
reich, von Polen und Serbien , über die das grauenvolle Geschehen der Ver¬
wüstung und Zerstörung , der Not und des Todes gezogen . Auch wir in der
Heimat haben Kammer und Entbehrung in Fülle getragen . Stolz sind wir
auf die Söhne Unsrer Gemeinde , die an Tapferkeit keinem Soldaten nachge-
standen haben , die in Ehren zurückkommen,wie sie ausgezogen sind. „Bar¬
baren " waren es keine, die wir hinausgeschickt haben . Dessen sind wir gewiß.
Es ist nicht die Zeit viel Worte zu machen. Trauer senkt sich in unsre Seele,
denn unser geliebtes Vaterland ist in die Hand des Siegers gegeben . Die
letzten deutschen Soldaten haben unsere Gemeinde verlassen . Ihnen folgen
die Truppen des harten Gegners . Viereinhalb Jahre haben wir französische
Gefangene bei uns beherbergt . Sie haben sich wohl gefühlt in Flörsheim
und niemand hat sie als Femd betrachtet . Wir sagen dies mit dem Stolz

des Kulturmenschen . Schwere Tage stehen uns bevor . Bewahren wir die
Würde ! Keine Feindseligkeit gegen die fremde Besatzung . Aber auch keine
Charakterlosigkeit . Wir achten sie als Menschen , wenn sie unsre Menschen¬
rechte nicht verletzen . Mehr nicht ! Gebe sich jeder derart , daß er mit Ehren
in eine bessere und glücklichere Zeit gehen kann , die für Deutschland wieder¬
kommen wird und kommen muß.

Noch einmal grüßen wir die Heimgekehrten . Auch bei unsren Gefangenen
weilen heute unsre Gedanken . Möge ihnen recht bald das Wiedersehn be-
schieden sein. Mit Tränen gedenken wir aber auch all der Treuen , die in der
Fremde ihr Leben lassen mußten . Sie mögen sanft ruhen . Ihr Andenken
wird uns heilig fein, b^ zum letzten Atemzug . Das geloben wir ! Für ihre
Hinterbliebenen wollen wir sorgen, so wie sie gestorben : einer für alle und
deshalb alle für einen . Vergessen seien auch nicht die Invaliden , die ihre
Gliedmaßen geopfert haben . Ihr Wohl liegt uns besonders um Herzen . Unsre
Zeitung war zu allen Zeiten ein Freund und Berater aller . Mit den Trau¬
rigen hat sie geweint , mit den Frohen gelacht . So soll es bleiben auch in
den Tagen der Trauer , die jetzt kommen. Allezeit wollen wir fein und bleiben:
treue Flörsheimer , treu und wahr unsrer Gemeinde , treu unserem lieben Va¬
terland.

lokales 90 ii NM u. Fsru.
Flörsheim , den 7. Dezember 1918.

— Usch 10 Uhr ging uns heute vormittag noch ein
Manuskript mit mehrstündiger 8atzarbeit zur Aufnahme
in heutiger Nummer zu . Bei solch später Zustellung ist
eine Ausnahme leider nicht möglich. Die Redaktion.

l Begrüßungsfeier der heimkehrenden Krieger . Da
die Verhältnisse drängen , veranstaltet unsre Gemeinde
schon morgen Abend 9 Uhr im Saale zum Hirsch eine
Begrüßungsfeier für die heimgekehrten Krieger . Wie
aus dery Programm in heutiger Nummer ersichtlich, sind
nur allererste Kräfte zur Mitwirkung herangezogen , von
dem Gedanken ausgehend , für unsere Soldaten stets
das Beste . — Zutritt haben nur Krieger und deren An¬
gehörige über 17 Jahren . — Die Eintrittskarten können
auf dem hiesigen Rathaus , Zimmer 2, in Empfang ge¬
nommen werden . — Es fei noch bemerkt, daß nicht nur
im Felde gestandene Krieger sondern alle Personen , die
während der Kriegszeit Militärdienste geleistet haben,
zum Eintritt berechtigt sind. Die Ausgabe der Karten
erfolgt noch morgen früh von 9—12 Uhr

th Der neue Landrat . Der von dem Arbeiter » und
Bauernat mit 47 Stimmen neu gewählte Landrar Herr
Regierungeasfesor Dr . Schlitt , ist ein Großneffe , des
früher hier amtierenden Lehrers Schlitt , ein bei unseren
Eltern beliebter und geschätzter Lehrer . Die uns oft
in guten Stunden am prasselnden Herde erzählten Anek¬
doten aus ihrer Jugend haben uns ihren alten Lehrer
ins Gedächtnis zurückgerufen. Herr Landrat Schlitt ist
ein Verwandter unseres Bürgermeisters.

In dem letzten Kemeindevertreterber ' cht ist ein
Fehler unterlaufen . In dem letzten Absatz muß es
heißen : Will jedoch die Ausführungsbestimmungen erst
abwarten . Wir werden uns in der Ausführung des
Gesetzes an die größeren Orte des Kreises wie Dotzheim
Schierstem usw. anlehnen . Sollten Unterstützungen bis
zur. nächsten Sitzung nötig werden , werden sie bezahlt ."
Dann muß es heißen : „Der Vorsitzende gibt bekannt,
daß die Gemeinde 2000 Rmt . Holz schlagen läßt , bittet
jedoch die Vertretung über die Verteilung nicht zu be¬
schließen, da bei ungünstigen Preisen auch das Schwel¬
lenholz zu Brandholz geschlagen wird ." Die Red.

Die gestern Abend im Hirsch stattgefundene Frauen-
Bersammlung war sehr gut besucht. Die Referentin,
Frl . Dr . Knischewsky, verstand es meisterlich, ihre an¬
wesenden Eeschlechtsgenossinnen mit der großen politi-
chen Umwälzung in unserem Vaterland und den sich

Es lebe Flörsheim I Es lebe die deutsche Republik!

Willkommen in der Heimat!
-ORDNUNG-

zu dem

am 6 . Dezember 1918 im Hirsch
stattfindenden

Begrüssungs -Abend
für unsere

EffffilM©UKEffl ® TMM KREBCtEB.

I. a) BECIMÜgSUMe - durch Herrn Bür¬
germeister JLAüCK.

b) AtfSPffiÄCMEN.
II. KilNSTEEBISCHE HAMBIETOW-

Cä-EN unter Mitwirkung von Herrn
u. Frau Kammersänger FOMCM-
MAfflSßSB (Frankfurt a. M.) —
Herrn A . € HMi>SSMAWM , Spiel¬
leiter des Neuen Theaters (Frank¬
furt a. M ), — Herrn und Frau
WAlfll Jüffi © EW§ u. Herr
K . BBUCKHEIMEB (Flörs¬
heim a. M ) sowie der hiesigen
FMI1W1M1 - KAPELLE.

Beginn 9 Uhr. — Rauchen nicht gestattet.
Zutritt haben nur die mit Karten versehenen Personen über 17

Dahre.

I. A. : der Arbeiter - u. Bauernrat . Der Bürgermeister.
Theis . bauck.

Stellung und Leistung im Äaat selbst mitzubestimmen
gewillt und fähig sind.

— Theater . Wir machen nochmals auf das morgen
nachmittag und abend im „Kaisersaal " stattfindende
Theater aufmerksam und verweisen besonders auf dar
Inserat in heutiger Nummer , einen Besuch empfehlend.

UmMcder.

daraus für die Frauen ergebenden Vorteilen bekannt zu
machen . Vor allem erläuterte sie eingehend das zum
Gesetz gewordene Frauenwahlrecht . — Nach der Refe¬
rentin nahmen auch die Bürger E .NLrdlinger , A . Schwarz u.
Heinrich Theis zu kurzen Ausführungen das Wort . —
Die Versammlung erbrachte den Beweis , daß die deut¬
schen Frauen politisch erwacht sind, und in Zukunft ihre

Er ist in den letzten Tagen wiederholt »orgekommen,
daß von Personen und Gesellschaften Tanzbelustigungen
und sonstige Vergnügungen ohne polizeiliche Genehmi¬
gung abgehalten wurden . Er ist bedauerlich , daß die
Teilnehmer derartiger Veranstaltungen erst aus diesem
Wege darauf hingewiesen werden müffen, daß ihr Ver¬
halten eines Deutschen unwürdig ist und dem Ernst der
Zeit absolut nicht entspricht . Er wird hiermit nach¬
drücklich daraus aufmerksam gemacht, daß in Zukunft
sowohl gegen die Veranstalter wie auch gegen die Be¬
sitzer der betr . Lokalitäten mit aller Strenge vorgegan¬
gen wird . Auch haben die Wirtschaftsbesttzer im Us-
bertretungsfalle Entziehung der Konzeffion zu gewär¬
tigen.

Flörsheim , den 7. Dezember 1918.
Der Arbeiterrat : Der Bürgermeister:
I . A. Theis . Lauck.

SekMlMm.
Am Montag , den 9. Dez ., nachmittags von 2 — 4

Uhr , erfolgt die Ausgabe von Butter und Nährmittel
an Kranke gegen Vorzeigung eines kreisärztlichen At-
teftes . Gleichzeitig wird Gries zum Preise von 40 Pfg.
für das Pfd . für Kinder unter 2 Jahren und schwangere
Frauen verabfolgt.

Flörsheim , den 7. Dezember 1918.
Der Bürgermeister : Lauck.

SriiutRilui.
Laut Verfügung des Landratsamtes Wiesbaden ist

die Schrotmühle der Wwe . Josef Weber , hier , Edders-
heimerstraße 37, an jedem Dienstag , Donnerstag und
Samstag , nachmittags von 3—5 Uhr , unter polizeilicher
Aufsicht zu benutzen.

Flörsheim , den 7. Dezember 1918.
Der Bürgermeister : Lauck.
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Mmftemtt-Werlelr
(Abschidd vom Schorsch)

Uffem Eänrktppel Nikeloosowend 1918.
Eure beisomme!

Dobsche, dobsche, tralla,
Fidirallalla, Fidirallalla,
Dobsche, dobsche, tralla,
DF Pannje is kabut!

Su schnell hoste nid
geguckd, wie ich aus dare
Bollakai werre dehoom
warn. Liewer Bauernrat
in Flerschem als wie Kö¬
nig von Bolnien. Des is
der eerschte Zoores. Mei¬
ne Kadderine harr eiche
Debesch geschickd ste selld
kumme. Sie war awwer
eerschd in Fronkford un

do sein eich schun werre mem Vlitzzug von owwe run-
ner kumme. Nid fer abgemoold, daß eich bei dene
Bollickebollacke gebliewe weern. In Warschau hun se
mer jo Bludder noochgeworfe. Nix wie hoom, sahd eich
iwwer die Kadderine. Es giehd nix iwwer Flerschem.
Un med de Ferschde, des is heidzedaag su e Sach.
Mer hunns jo on unfeine geseh. Die warn ford wie
Raach in ooner Naachd. Geborzeld sein se grad wie
die Kegel, un es is koon oone steh gebliewe. Was
duhn mer aach med dem Lumbezeig. Selwischemol wie
eiche Gesuch gemaachd hun noch Barlin, wie mei Kad¬
derine de sibd Bub krieht hod, do hunnse mer geschriwwe:
es war reechd, awwer es hed e Medche sei misse un
darentwehe kennde se mer nix gewwe als wie de Wieh-
bennelorden! No was war des fer en areme Mann
med fiwwe lawendige Buwe. Do konnd ich mer awwer
ebbes defer kaafe. Mei Kadderine is fer laure Zorn
aufem Bedd gehibbd un is on die Wäschbidd gonge.
Wonns ebbes Geld gewese war, hädd se jo noch leihe
bleiwe kenne. Awwer die alde Leid hunns jo immer
gesaht: de Preist werd noch su kloo wie Salz. Jetz
hunmer des Maleer! Die ville Leid sein geschlachd
worrn un doch veloorn!

Hoch lewe die Refeldation un die Rebublick! Grad
wie im Iohr 48. Mein Vadder seelisch hod immer ve-
ziehlt, wie se noch Mßbare bein Herzog von Nassau
gezohe sein. Des war noch en Monn. 2m Iohr 66
Hunnen donn die Preiße abgesetzt un fordgejagd un un¬
fern areme Herzog is nimmi werreUumme. Jetzt sein
die Breitze«n de Reih un wonns fehlt wern mer were
naffauisch. Hoch lewe die Rebublik! Soford duhn eich
mich freiwillig als Bresedent zur Berfigung stelle. Ich
mache die Sach billig. Un ich glawe nit, daß se en
schennern un bessern kriehe kenne als mich Siwwe
Sproche hunn eich gelarnd, un mei Kadderine hod schun
Londesmudder gehaase, do is se noch med ehrem Hiewe-
zuwwer im Ländche erimgezohe. Sie is bekonnd im

selwischemool in die Budder gesetzd hod un Heid noch
de Feddflecke uffem Rock hod, dar wu su grüß is wie
e Oweloch.

Hoch lewe die Refeldation! Die ganz Walwergaß
hod rud geflaggd. Werschde aach meene nid. Mer hun
schun seiner Lehde noch nie onnerscht wie de Schusder
Briehne gewehld. 2ez derf aach die Kadderine uff die
Wahl. Die Sach kimmd nor e bische sped. Wonn eich
nor noch emol verzig 2ohr jinger warn, do wißd eich,
was eich zu duh hädd. Do kam mer die Kadderine
nid ins Haus. Do dar eich dem Rodschild sei Dochoer
numme un wonn se en Buckel hädd su grüß wie em
Angerfronz sein Gaul, den wure die vorig Woch nid
geschlachd hod. Dessendwehe sein mer doch beim Bau¬
ernrat. Un es werd stond gehalle. Unserooner derf
aach emol sei Word veerbrenge. Es gonz Iohr hod
mer jo doch nix gegolle. Wu mer higeguckd hod, war
alles vebodde un des onzige was mer gederfd hod war
des Maul Halle un Steier bezahle daß om de Orem
ausgonge is. Dismol sein mer beim Zeik.

Die Walwergaß hod rud geflaggd
Bon flieh bis owens spad
Es lewe hoch die Rebublik
Un hoch de Bauernrat

Fifad hoch unser Flerschemer Soldaare. Sie sein
werre do! Bierunehalb Iohr war e bist gar long un
ste sein su drucke hoomkumme, daß om die Kehl ennge-
schnorrd is. Do herre sich unser Flerschemer Werd aach
e bisst onstrenge kenne. Wenns nor en Schobbe Freibier
gewwe hädd. Awwer gar nix is e bisst mi wie arem.
Dodefer hun mer e gonz Woch Ennguadiering gehadd.
Des war wenigstens en Spaß fer die junge Mererscher.
Die hun wenigstens emol donze kenne. Ei eich genae-
sen von Harze. Sie hun jo doch no nix gehadd
in ehre Jugend un ko Kerb un ko Fassenachd no nid
geseh.

Prost ehr Krieger! Kooner freikt stch mi als die
Flerschemer Mederjer un mei Kadderine. Sie hod fer
jeden e Streisi gemaachd un wer ons hu will, kann
stchs holle, weil se nimmi su laafe kann, sunst kregts
jeder ins Haus gebrochd. Wu hedder nor iwweral ge¬
steckt? In Belgie, in Frankreich, in de Derkri, in Ru-
menie, in Jvalie, in Rußland, uffem Meer, in de Lufd
un all die Lenner. Jwwerall is aach de Schorsch hi-
kumme un hod eich ebbes vyn dehoom veziehld. Unn
wonnder als emol gelachd hädd in eierm Uglick iwwer
de Kadderine ehre Straasch, es war eich gegunnd. En
reiche Monn sein eich nid un mi wie zwelf Kceizer un
1400 Hoseknebb hun eich no nid in de Hose gehadd,
sunst hädder als emol ebbes geschickt krishd. Mer hunns
dehoom aach nid leichd gehadd un seid daß de Ebbel-
wei ausgezohe un de Wer enngezohe un de Schobbe
gar nid mi zu bezahle is, is om des Lewe su sauer
worn wie Essig, Var wu unnerm elfer gewese is. Mi
wie en Efeiwommes hun eich im Krieg uff mein Ro-
mensdaag nid krieht. De Tuwack war rar un wonn
mer gederrde Bledder geraachd un Zigorie gebrennd
hod, is mer aach nid fedd warn. Mei Kadderine hadd

ganze Land, un wu se hikimmd is es die Budderkad- ehre lieb Lasd med de Budderkadde un wonn se als
derine vorne un die Budderkadderine hinne, weil  se sichIemol e bist geschennd hod iwwer die gequellde Keller-

Zwei Zimmer unö Me
per sofort oder später zu mieten gekucht.
_ Zu erfragen in der  Expedition ds. Blattes.i

treppe die wus Cunndaagsowens fsr e ' Naachdeffe
gewwe hod, des konnd mer er aach nid fer iwwel nemme.
Im Windei ko Kohle un im Summer ko Sohle, do soll
de Balser de» Handwerk hole ! Uff Kerb ko Mustk un
uff Fassenachd ko Krebbel, ko Niß uff Nikeloos un die
Weihnachde ko Ebbe!, Holzschuh Biewerhemmer un ko
Leine, des war nid zum Lache, es war zum Greine.
Mer hun awwer dorchgehalle, un mein Wahlspruch war
immer: Eodd veleßd kon Deitschc nid, un wonn er
koon Hunger hod. do harre Dorschd.

Hoch lewe de Friede un wonn mer noch zwaa Iohr
dorchhalle misse. Un wonn unser Gefangene werre de¬
hoom sein, do is alles gud. Die wu gefalle fein hunn
Ruh un fein gut uffgehowwe un wonn noch e paar
Iohr erim sein, do leihe mer all uffem Kerchhof. Do
sein mer de besd uffgehowwe un brauche ko Sorje mi
zu hu. Die gonz Weld daugd jo doch nix un su schee
wies war, werds seiner Lebde nimmi! Des sein traurige
Zeire un wonn mer geseh hod wie die Krieger bei
Nachd un Newel zerick kumme sein, do is es om gonz
onnerschder worn. Ei eich warn gesderd in Meenz. Do
giehts zu, wie beim Weldunnergong. Su e Elend is
gar nid zu beschreiwe. Alles hod gegrabschd un wehe
zwaa Hemmer un en Hackestill hun se sich halb dud
gehahe. Die feinste Madomme mem Sommidmondel
un mem Schlaffer die wu des gonz Iohr ko Hond dre¬
ckig mache sein med Schibbe uffem Buckel hoomgezohe.

Heid owend kimmd de Nickeloos. Dismol horre
awwer rure Hoseo un mechd wui, wui. Fifee la Fran»
zee! Su en Nikeloos dar kann uns gestohle werrn.
Su Hummer in hunnerd Iohr noch koon in Flerschem
geseh un eich hädd nid geglaabd, daß eich su ebbes
noch in meine alde Daag seh müßd. Meiner Kadderine
hun eich schun gesahd, daß ich er Arem un Boo ent-
zwah schlahe, wonnse— noch emol in de Wald gieht.
Ich sein e Kerl, wu sich gewesche hod, obs helfe dud,
des waas de liewe Eodd. Wonn eich ebbes uffem Herz
gehadd hun, do hun eichs jedem ferr die Stern gesahd.
Koo Bladd werd nid fers Maul genumme. Koom ze
lieb un koom ze laad. Bei mer giehts immer grad
aus! Defsentwehe werrn eich ferderhono schweihe misse.

Cn alde Flerschemer wie ich sein, dar letzt stch nid
kummedeern. Vun koom Kasper med schwarz-weiße und
eerschd reechd nid vun emme Nikeloos med rure Hose.
Un defsentwehe mache mer en Punkd. De Schorsch dud
nid schlösse. Dar is wach un wonn werre onnern Zeire
sein, is er werre do un hibbd uff de Disch. Mer bleiwe
Flerschemer med Mustk un Hondkees un wonn mer
werre Kerb hun, do donze mer werre: Dar med dem
Fahrboom, dar is mein liewer Mann ! Ferderhond
werd awwer des Donze enngestelld. Nix fer ugut.
Kobb hoch. Es werd werre onnerschder. Lesd eier
Flerschemer Zeiding und losd eich nid err machet

Heid Owend kimmd de Nikeloos
Was dure donn bei meer? ? ? ?

Domed grießd Eich, Eiern alde, ubesesetzte un nei-
trale Kumbeer, de

Giinskibbelschorsch,
un sei Kadderine

_ Walwergaß Nummero 71

4-5Morgen Land tz«Mten gesucht
Näheres im Verlag der „Flörsheimer Zeitung".

Bankhaus Kronenberger &Co.
Kommandite der Deutschen Vereinsbank

Mainz Bad Kreuznach

Zuverlässige u.streng versch wiegene Erledigung
aller bankgeschäftlic hen Angelegenheiten.

o

Persönliche , sachgem ässe Beratung.
o

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Gute Anlagswerte stets vorrätig.

o

Annahme von Bareinlagen.
mit und ohne Kündigung bei günstiger Verzinsung.

O

Führung provisionsfreier Scheck-Konten
zur Hebung des bargeldlosen Verkehrs.

o

Aulbewahrung u. Verwaltung v. Wertpapieren.
o

Vermietung von Schrankfächern
in unseren Stahlkammeranlagen zur Selbstverwaltung v. Wertpapieren

unter dreifachem eigenen Verschluss des Mieters.
O

Nachlass - und VermOgensrerwaltung.

Scat« Suiten unü
MM.

Hustensast für Kinder
kl. Flasche 1.— Mk.
gr Flasche 2 - Mk.

Hustentropfen für Erwachsene
Flasche 75 Pfg.

Hustenpastillen
die Schachtel 1.80 Mk.

(Bester Ersatz für die fehlenden
Karamellen , Bonbons ufw .)

Tufsin -Hustentee , ein vorzügliches
Heilmittel (kein sogen . Vorbeug¬
ungsartikel ) bei allen Erkrank¬
ungen der Atmungsorgane und
katarrhalische Affeknonen der Luft¬
wege.

• Das Paket 1.50 Mk.
Aerztlich empfohlen!

AaoAke za NiiWiai

Mer seinen Winterbedarf in
Schuhfett

jetzt
beschafft, kauft billiger sals wäh^
rend der Saison.

Dr. Eentner's
SchuhfettTranolin

Bchatimnrl»

Erhält das Leder weich, macht es
wasserdicht und dauerhaft, und
kann jetzt noch prompt geliefert
werden.

Hübsch« Plakat« und Postkarten.
_ Hersteller auch des beliebten Oel-

wachs-Lederputzs Nigrin : Karl Gentn er, Göppingen.

Bilder- und MMeüüWr
«mpfiehlt

h. Vreisbsch Kartäusserstr . 6.
Telefon Nr. 59.

I £i$ä$$i$cbe Bankgmllscftaft
ÄÄ - FILIALE MAINZ, Fernruf

Nr. 52 und 91/

LeMW oea Sanrotliiern za günstigsten Biasfütea.
An- aalt Maaf aoa itrMtrta.

AliMraaa lmWttI»Dos MW kiaWaMn SMiille.
MMegtafle aaö zaaekläMe MMans oder

AagelWaMa.
WWMW««« 1 M..>m

I
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BekanntuMlW.
Auf Grund des § 9 der Polizeiverordnung vom

21. März 1890, welcher lautet:
„Jeder Hausbesitzer resp. Bewohner ist verpflichtet,

die Ortsstraßen und Wasserrinnen, soweit sein Besitz¬
tum oder seine gemieteten Lokalitäten reichen, bis zur
Mitte der Straße jeden Mittwoch und Samstag , bezw.
dem einen Feiertag vorhergehenden Nachmittag gehörig
zu reinigen oder reinigen zu lassen und den Koth sofort
zu entfernen."
werden hiermit die Einwohner erneut auf die ordnungs¬
mäßige Reinigung der Straßen hingewiesen. Zuwi der¬
handlungen gegen die vorstehende Bestimmung werden
für die Folge unnachsichtlich bestraft.

Flörsheim , den 7. Dezember 1918.

Arbeiter- und Bauernrat Flörsheim.
Samstag, den7. Dezember, abends

(M Ml

Der Arbeiterrat:
I . A. Theis.

Der Bürgermeister:
Lauck.

MnnnlinMnng.
Bei ser heutigen Fleischausgabe gelangen auf

Vollkarten 180 Gramm und auf die Kinderkarten
Gramm Fleisch zur Verteilung.

Flörsheim a. M ., den 7. Dez. 1918.
Der Bürgermeister : Lauck.

die
70

Am nächsten Mittwoch, den 11. ds . Mts ., nachmit¬
tags um U/s Uhr, wird im hiesigen Gemeindewald das
Laub auf sämtlichen Schneisen und Wegen öffentlich
meistbietend versteigert.

Zusammenkunft: Mönchbruchallee (Jagdhütte ).
Flörsheim a. M „ den 6. Dez. 1918.

Der Bürgermeister: Lauck.

MnnMunn.
Zu Holzfällungsarbeiten im hiesigen Gemeindewald

werden eine Anzahl Arbeiter benötigt. Diejenigen,
welche sich an diesen Arbeiten beteiligen wollen, kön¬
nen sich bei Holzhauermeister Herrn Ludwig Richter,
hier, Wickererstraße, melden.

Flörsheim a. M ., den 6. Dezember 1918.
Der Bürgermeister : Lauck.

im Gasthaus„Zum Hirsche
Tagesordnung:

j. Revolution und Bürgertum.
2. Ergänzungswahl znm Arbeiter - und Bauernrat.

Referent : Redakteur Altmaier , (Frankfurt ).
Bürger und Genossen erscheint in Massen. I . A. : H . Theis.

2 Oeffnung uud Entleerung.
Die Oeffnung und Entleerung der Mieten ist nur

mit Genehmigung des Kommunälverbandes gestattet,
die Erlaubnis ist rechtzeitig einzuholen.

Auf Verlangen des Kommunalverbandes haben
die Besitzer die Mieten innerhalb einer angemessenen
Frist zu öffnen und zu räumen.

3. Strafandrohung.
Zuwiderhandlungen , insbesondere Verheimlichungen

von Kartoffelmieten, werden nach § 10 der Verordnung
vom 1. Dezember 1916 mit Gefängnis oder Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen
bestraft. Neben der Strafe werden die Vorräte , auf die
sich die strafbare Handlung bezieht, ohne Unterschied
ob sie dem Täter gehören oder nicht, ohne Entschädig¬
ung eingezogen werden.

Wiesbaden , den 2. Dezember 1918.
Der Landrat.

I . V. : Dr. Penner.

Am Montag , den 9. ds. Mts ., vormittags 11 Uhr,
werden in der Hofreite des Adam Werner, zwei, der
hiesigen Gemeinde seitens der Militärbehörde überlas¬
sene Pferde öffentlich meistbietend versteigert.

Flörsheim a. M ., den 6. Dezember 1918.
Der Bürgermeister : Lauck.

Die zwecks Eintragung des Entlastungsvermerks im
hiesigen Bürgermeisteramt abgegebenen Militärpässe
können heute (Samstag) abends von 8—9 Uhr im Bür¬
germeisteramt, Zimmer 2, abgeholt werden.

Flörsheim a. M ., den 7 Dezember 1918.
Der Bürgermeister : Lauck.NMiltM« .

Betrifft : Das Einmieten von Kartoffeln.
Zur Erfassung der zur Ernährung der versorgungs¬

berechtigten Bevölkerung nötigen Kartoffeln wird hier¬
mit für den Landkreis Wiesbaden folgerrdes bestimmt:

1. Anzeigepflicht.
Kartsffelerzeuger, die Kartoffeln (Speisekartoffeln u.

Saatkartoffeln ) eingemietet haben, sind verpflichtet, die
eingemietete Menge unter genauer Angabe der Ein¬
mietestelle (Distrikt - - Gewann — Parzelle ) und der
Größe der Miete bis spätestens zum 10. Dezember 1918
dem Kommunalverband anzuzeigen. Auch die zusammen
mit Futterrüben , Dickwurz oder ähnlichen Erzeugniffen
lagernden oder eingemieteten Kartoffeln müffen gemeldet
werden.

iBetonnfmaffiunfl.
Die Liste der Handwerker, die sich ander Abstimmung

über die Errichtung der Zwangsinnung für das Wagner¬
handwerk im Bezirks der Gemeinden des Land¬
kreises Wiesbaden beteiligt haben, liegt in der
Zeit vom 16. Dez. bis 30. Dezember ds . Js . im Zim¬
mer 6 des Landratsamtes Wiesbaden , Lessingstr. 16,
zur Erhebung etwaiger Einsprüche der Beteiligten öffent¬
lich aus.

Nach Ablauf dieser Frist angebrachte Einsprüche
bleiben unberücksichtigt.

Wiesbaden , den 3. Dez. 1918.
Der Landrat.

Wird veröffentlicht.
Flörsheim , den 6. Dez. 1918.

Der Bürgermeister : Lauck.

Mannschaften aller übrigen Waffengattungen er¬
halten nähere Auskunft beim Kontrollamt Wiesbaden
Bertramstraße 3. Zimmer 68.

Die in Händen befindlichen Militärpapiere dienen
als Ausweis.

Verpflegung für 24 Stunden ist mitzubringen.
Wer sich zum Wiedereintritt nicht meldet, setzt sich

unter Umständen der Internierung durch die Besatzungs¬
truppen aus.

Soweit bekannt verkehren folgende Züge:
Nach Tr . Übungsplatz Orb und Gelnhausen Wiesbaden
ab 7.30 Uhr vorm, und 1.36 mittags.
Nach Weilburg Wiesbaden ab 5.13 vorm.
Nach Dieburg und Seligenstadt Wiesbaden ab 3,50 vorm.

Kontrollamt Wiesbaden
früher Vezirkskommando.

Todes - AnreiZe.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine innigstgeliebte

Gattin , unsere gute treubesorgte Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Tante und Schwägerin

Frau

Maria josepha Simon
geb . Adam

nach schwerem Leiden , wohlversehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten im Alter von 68 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

ln tiefer Trauer
Joseph .Ludwig Simon
Familie Wilhelm Simon

„ Joseph Simon
„ Wilh. Chrst. Hartmann
„ Pet. Jos . Bettmann.

Flörsheim, den 7. Dezember 1918. ^

Manntmnflnno.
Die Bekanntmachung des Kontwllamtes betr.Wieder¬

einstellung der gedienten Wehrpflichtigen der Jahrgänge
1898 und 1899 ändert sich insofern, als sich nicht nur
Reklamierten, sondern sämtliche vom Truppenteil ent-
laffene Wehrpflichtige der gedienten Geburtsjahrgänge
1898 und 1899 wieder einzustellen find, sofern sie nicht
Elsaß-Lothringer sind.

Es haben sich demnach sofort zu melden:
Mannschaften der Infanterie , Geburtsjahrgang 1898
beim Elf . Batl . Inf . Regt. 87. Tr . Üb. Platz Bad Orb.
Manschaften d. Inf . Geb. Jahrg . 1899 beim Ers. Batl.

Inf . Regt . 88. Tr . üb . Pl . Bad Orb.
,, „ Fußattl . beider Jahrg . beim Ers. Batl.

Fußartl . Regt . 3. Gelnhausen.
.. „ Feldartl . beider Jahrg . bei der H. Ers.

Abll. Feldartl . 27. Weilburg.
„ „ Train beider Jahrg . bei der Train Ers.

Abtl. 18 Dieburg.
„ „ Pioniere beider Jahrg . beim Ers. Batl.

Pionier 21. Selige nstadt._ _ _Ä llkieMer
(Frieddnsware) und einPlottosen

Vleichstr. 21

Das von der Regierung in Wiesbaden in dem Ge¬
bäude Bertramstratze 3 seit dem 1. Dezember einge¬
richtete Kreismeldeamt führt von heute ab die Bezeich¬
nung

„Kontrollamt Wiesbaden"
Die von den Truppenteilen jetzt noch zur Entlastung

kommenden Personen haben sich von jetzt ab also bei
dem Kontrollamt Wiesbaden , Bertramstr. 3 anzumelden.

Versorgungsangelegenheiten werden ebenfalls dort
geregelt.

Ueber die Auszahlung rückständiger Gebührniste folgt
noch besondere Bekanntmachung.

Wiesbaden , den 5. Dezember 1918.
Kontrollamt Wiesbaden,

gez. Cteindo rf. gez. Eichholz.
""" ^ "̂ ^ " Katholischer Gottesdienst.
2. Adventsontag. Fest der unbefleckten Empfängnis. Beicht

Samsstag S Uhr. Eeladenfsind bes. Jungfrauen u. Frauen.
Nachm. 2 Uhr Christenlehre und Muttergottesandacht. 4
Uhr Marianische Kongregation in der Pfarrkirche.

Montag. 6,30. Uhr 2. Seelenamt für Friedrich Weingärtner. 7
Uhr Rorateamt für Ignatz Mittel.

Dienstag 6,30 gest. Jahramt für PH. Becker und Ehefrau. 7 Uhr
Rorateamt statt Jahramt für Helene Edelmann.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag, den 8. Dezember.

Beginn des Eottesdienstee 2,16 Uhr.

Die Beerdigung findet am Dienstag nachm . 4 Uhr statt.
Das erste Seelenamt ist am gleichen Tage vormittags 7 Uhr.

MlhtziW
zu vertauschen. Wo, sagt
die „Flörsheimer Zeitung

GelWs-CnMlnng.
Nach meiner Rückkehr aus dem Felde habe am Don¬

nerstag, den 5. Dezember, mein
Ifolonisltvaren-gerchSN

kir-nbadnrttsrre vr. «>
wiedereröffnet. Ich teile dies meinen früheren
Kunden sowie der gesamten Einwohnerschaft von Flörs¬
heim und Umgegend mit und hoffe, daß mich dieselben
nach den schweren Schäden der Kriegszeit gleichwie bei
dep seinerzeitigen Neueröffnung recht zahlreich unter¬
stützen. Für allerbeste Bedienung werde ich nach wie
vor besorgt sein. Hochachtungsvoll

Anton Alefch.
Uli . Die Leitung der Filiale der Nast. Landesbank

habe ich mit heutigem Tage ebenfalls wieder übernom¬
men und erledige alle Geschäfte derselben wie Einzah¬
lungen , Rückzahlungen, Ausstellen von Sparkastenbüchern
usw. usw.

Zu oerkonlen:
2 kompl. Pferdegeschirre U.
1 Kuhgeschirr, 1 leichtes
einspänniges Kastenwägelch.
1 neuer Hack- und Häufel¬
pflug, versch. wirtsch. Geräte
1 Partie große Eierkisten,
einige Rollen starkes Draht¬
geflecht (neu) neuer, kleiner
moderner Füllofen, große
Posten gebr. Säcke u. ver¬
schiedenes andere bei

Heininger , Wickererweg.

Wen-Korten
fertigt schnellstens an

ßefnricb Dreisbacb

Muter in FlörMiin am Mn.
Im Kaisersaal"Mg>

Gastspiel „Frankfurter Volksbühne"
Sonntag den8. Minder abends 71- Ar:
Ella die Seiltänzerin

Volksschauspiel in 5 Akten v. Willhardt.

Preise der Plätze
Im Barverkauf: Sperrsitz1.75 Mk. 1. Platz 1.25 Mk. 2. Platz 80 Pf»
An der Abendkasse: Sperrsitz2Mk. 1. Platz 1.50 Mk. 2. Platz IMk.
Der Vorverkauf findet bei Herrn Schäfer und im Kaisersaal statt.

Nachmittags4 Uhr
Grobe MörlhenonUhrnngsiir Kinder

„ver armen Kindes(Qeibnacbtsftft*
Märchen in 4 Akten0. Eörner

Karten an der Kaste: Sperrsitz 70 Pf . 1. Platz 50 Pf . 2. Platz 30 Pt '
Gestern Abend ist im Gasthaus zum Hirsch
ein Schirm riehen gehliehen.S

Abzuholen Kloberstraße 6.
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Flörsheimer Zeitung
vom IieOgg, den 10. Nmember 1018.

Druck und Verlag von  Heinrich Dreisbach. — Verantwortlicher Redakteur: Heinrich Dreisbach,
Flörsheim a. M , Kartäuferftr. 6, Telefon 59.

MMcde BeKatinfiMcftungeii.
Die Kartoffeleizeuger, die in den letzten. Tagen sei¬

tens des Kommissionärs Herrn Josef Altmaier zur Ab¬
lieferung von Kartoffeln verpflichtet wurden, werden
hiermit ersucht, die abzugebendenKartoffelmenaen am
nächsten Mittwoch, den 11. d. Mts ., vormittags von 8
bis 12 und nachmittags von 1—4 Uhr im hiesigen Mat¬
haushof abzuliefern.

Diejenigen, die der Aufforderung des Kommissionärs
Allmaier nicht Nachkommen, haben Lnteignun-i der Kar¬
toffeln zu gewärtigen

Flörsheim a. M., den 9 Dez mb-r 1918.
Der Bürgermeister: Lauch

ZelMt!»chiW.
Bereits seit dem 1. Zn ia.a« 1908 ist Hierselbst
Attmei«» sWWe Wei!sm!h«mWs

?me

eingerichtet. D - Stelle fti dem „Mitteldeurjchen Ar¬
beitsnachweisverband Frankfurta. M." sowie dem Ar¬
beitsamt Wiesbaden angegliedert und hat den Zweck,
Arbeitgebern paffende Arbeitskräfte und Arbeitnehmern
geeignete Arbeitsgelegenheit nachzuweisen. Die Ver¬
mittlung ist für beide Teile unentgeltlich, nur besondere
Auslagen wie Ferngespräche, Telegramme und Porto
(Selbstkosten) haben die Arbeitgeber zu tragen. Wer
Arbeitskräfte braucht(landwirtschaftliche, gewerbliche u.
Dienstboten) sowie Arbeitssuchendemännlichen und
weiblichen Geschlechts, wollen sich im Bedaifssaste an
unsere Acbeitsnachweisstelle wenden. Dadur j. datz un¬
sere Einrichtung dem vorhin genannten V d - -- p. e
angeschlossen ist, wird ihre Leistungssäsigkeitnach jener
Seite hin eine wi rd - - fl -n ö-

Unsere ArbestsraD " befindet sich im Rat-
Hause, Zimmer Nr. < sGimunndekasse) und ist geöffnet
an Wochentagen von 8 bis 12 Uhr vormittags u. von
5 bis 6 Uhr nachmittags. Die Anmeldung von offenen
Stellen kann münvi-ch', i ürifilich, oder durch Telefon
Nr. 17  erfolo . t. rfti., Arbeitsuchenden ist zu
empfehlen, täglich aus der Geschäftsstelle vorzusprechen
Weitere Auskünfte werden bereitwilligst erteilt. Im
Hinblick auf die augenblicklichen Zeitverhältnisse, insbe¬
sondere auf die überraschend schnell emgetretene Demo¬
bilmachung und ihre,wirtschaftlichen Folgeerscheinungen
ist zur Vermeidung von Arbeitslosigkeit die weitmög¬
lichste Inanspruchnahme der Arbeitsnachweisstelle durch
Arbeitnehmer und Arbeitgeber dringenst geboten.

Flörsheim, den 12. Dez. 1918.
Oeffentlicher Arbeitsnachweis Flörsheim

Der Geschäftsführer:
Claas.

AekmMOmg.
An die Kartoffelerzeuger der Provinz Hessen-Nassau.

Die uns vorliegenden regelmässigen Meldungen der
Lieferkd ..' über den Versand an Kartoffeln in die ver-
sorgi!ngsb?oü ftigen Städte und Kreise zeigen neuerdings
vo Woche zu Woche einen bedenklichen“Rückgang, der
nicht !>r unzureichender Gestellung von Eisenbahnwagen,
sondern in dem Verhalten der Kartoffelerzeugerseine
E;! ä' - l findet. Von allen Seiten wird eine zuneh-
m >0! Neigung der Landwirte berichtet, die Vorräte
zurückzuhalten und sich der Ablieferungspflicht zu ent¬
ziehen Ein solches Verhalten gefährdet die Versorgung
der städtischen Bevölkerung. Versagt dies', so werden
die Folgen unabsehbare sein und die Landwirte der
Gefahr der Wegnahme und Plünderung ihrer Vorräte
unmittelbar au setzen. Wir richten deshalb ernste Mah¬
nung an alle Kartoffelerzeuger, in ihrem eigensten
Interesse die Pflichtmengen irnoerzüglich und restlos
den Kommuuaiverbänden abzuliefsrn. An den beste¬
henden Vorschriften über den Umfang Le Ablieferungs¬
pflicht hat sich nicht das geringste geändert- Sie bestehen
nach wie vor zu Recht und müssen rücksichtslos durchge¬
führt werden, nötigenfalls unter Anwendung des schärfsten
militärischen Zwanges.

Cassel, Len 27. November 1918.
Die Provinzialkartoffelstelle.
Trott zu Solz , Oberpräsident.

Wird hiermit veröffentlicht.
Dl Herrn Bürgermeister haben diesen Erlast durch

Anschlag fii. > Dauer des Monats Dezember 1918,
sowie wöchentlich1 mal in. der ortsüblichen Weise be¬
kannt zu geb- !.

Wiesbaden, den 2. Dez. 1918.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

I . V. : Dr. Penner.
Wird veröffentlicht.
Flörsheim, den 7. Dez. 1918.

Der Bürgermeister: Lauck.

MannMiing-
Cs sind immer noch eine größere Anzahl Steuer¬

pflichtige mit der Zahlung der 3. Rate Staats - und
Gemeindesteuer pro 1918 im Rückstand geblieben, trotz¬
dem die Frist zur Zahlung am 14. Nov. ds. Js . ver¬
strichen war. Zur Vermeidung von Mahn- und Pfän-
oungskosten nud der evtl. Lohnbeschlagnahme werden
die säumigen Steuerzahler ersucht, bis zum Samstag,
den 14. d. Mts . Zahlung zu leisten. Nach diesem Termin
mutz die Zwangseinziehung erfolgen. Laut Verfügung



des Herrn Finanzministers treten die aus dem Heeres¬
dienst entlassenen Steuerpflichtigen mit dem 1. des da¬
rauf folgenden Monats in die Steuerpflicht. Alle im
Monat Nov. d. Js . zur Entlassung gekommenen Heeres¬
pflichtigen schulden der Staatskasse die Steuer für den
Monat Dez. d. Js . Wir ersuchen die aus dem Heeres¬
dienst entlnffenen Steuerpflichtigen diese Monatszahlung
bis 1. Januar 1919 gefl. regeln zu wollen.

Flörsheim , den 9. Dezember 1918.
Die Staatssteuerhebestelle : Claas.

Mit dem 23. November ds . Js . ist die Gültigkeits¬
dauer der roten Kartoffelkarten für di? sogenannte Über¬
gangszeit abgelaufen . Von diesem Tage an dürfen
Kartoffeln auf diese Marken nicht mehr verabfolgt wer¬
den.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, das; für die
Versorgungszeit vom 24. November 1918 bis 15. August
1919 die blaue Kartoffelkarte beginnend mit der Marke
der Kalenderwoche in Kraft tritt . Der Bezug vo". Kar¬
toffeln auf noch nicht gültige sowie aus abgelausen"
Marken wird strengstens bestraft.

Ferner ist auf die Einhattung des Systems der
festen Kundschaft hinzuwirken. Haushaltungsvorftände
und Personen, welche sich nicht mit eigener Unterschrift
bis spätestens 22. ds Mts . in die Liste bei einer Ver¬
kaufsstelle eingetragen haben, find nicht bezugsberechtigt.

Die neuen Karten dürfen nur gegen Rückgabe der
verflossenen roten Karte und nur an solche Personen
verausgabt werden, die auf Grund der Berforgungs-
listsn als bezugsberechtigt von der Kreiskartoffelstelle
anerkannt find.

Diese Personen haben auf der Kartoffelkarte ihren
Manien und den Namen der Verkaufsstelle einzutragen,
bei welcher sie sich zum Bezüge von Kartoffeln ln die
Kundenlisten eingetragen haben.

Die Verkaufsstellen haben unvorschriftmäßigsKarten
anzuhalten und der Octsbehörde zu übergeben.

Die Magistrate und Gemeindsvorstände ersuche ich
um sofortige Bekanntmachung bei dreimaliger Wieder¬
holung vorstehender Anordnungen.

Ueber die ordnungsmäßige Durchführung ist ntu
bis zum 10. Dezember ds. Js . zu berichten.

Der Vorsitzende des Kreisaufchuffes:
von Heimburg.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt daraufhingewiesen. dag die Büros

im hiesigen Bürgermeisteramt nur von vormittags 8—12 Uhr für
den Verkehr init dem Publikum geöffnet sind. Wegen Ueber-
häufung an Arbeit ist die Durchführung dieser Anordnung unbe¬
dingt erforder/ich und werden die Einwohner ersucht, für die
Fowe sich hiernach zu richten.

Flörsheim , den 3. Dezember 1918.
Der Bürgermeister : Lauck.

MuntMiiiu-
Das von der Regierung in Wiesbaden in dem Ge¬

bäude Bertramstraße 3 feit dem 1. Dezember einge¬
richtete Kreismeldeamt führt von heute ab die Bezeich¬
nung

„Kontrollamt Wiesbaden "
Die von den Truppenteilen jetzt noch gut Entlassung

kommenden Personen haben sich von jetzt ab also bei
dem Kontrollamt Wiesbaden , Bertramstr . 3 anzumelden.

Verforguugsangelegenhsiten werden ebenfalls dort
geregelt.

Ueber die Auszahlung rückständiger Gebührnisss folgt
noch besondere Bekanntmachung.

Wiesbaden , den 5. Dezember 1918.
Kontrollamt Wiesbaden,

gez. Steindorf . gez. Eichholz.

Motiin.
Am nächsten Mittwoch, den 11. ds . Mts ., nachmit¬

tags um l */2  Uhr , wird im hiesigen Gemeindewald das
Laub auf sämtlichen Schneisen .und Wegen öffentlich
meistbietend versteigert.

Zusammenkunft: Mönchbruchallee (Jagdhütte ).
Flörsheim a. M ., den 6 Dez. 1918.

Der Bürgermeister : Lauck.

BtbntMMtui.
Auf Grund des § 9 der Polizeiverordnung vom

21. März 1890, welcher lautet:
„Jeder Hausbesitzer resp. Bewohner ist verpflichtet,

die Ortsstraßen und Wasserrinnen, soweit sein Besitz-
tunr oder seine gemieteten Lokalitäten reichen, bis zur
Mitte der Straße jeden Mittwoch und Samstag , bezw.
dem einen Feiertag vorhergehenden Nachmittag gehörig
zu reinigen oder reinigen zu lassen und den Koth sofort
zu entfernen."
werden hiermit die .Einwohner erneut auf die ordnungs¬
mäßige Reinigung der Straßen hingewiesen. Zuwider¬
handlungen gegen die vorstehende Bestimmung werden
für die Folge unnachsichtlich bestraft.

Flörsheim , den 7. Dezember 1918.
Der Arbeiterrat : Der Bürgermeister:

I . A. Theis . Lauck.

MouMra.
Es ist in den letzten Tagen wiederholt vorgekommen,

daß von Personen und Gesellschaften Tanzbelustigungen
und sonstige Vergnügungen ohne polizeiliche Genehmi¬
gung abgehalten wurden. Ls ist bedauerlich, daß die
Teilnehmer derartiger Veranstaltungen erst auf diesem
Wege daraus hingewiesen werden müssen, daß ihr Ver¬
halten eines Deutschen unwürdig ist und dem Ernst der
Zeit absolut nicht entspricht. Es wird hiermit nach¬
drücklich darauf aufmerksam gemacht, daß in Zukunft
sowohl gegen die Veranstalter wie auch gegen die Be¬
sitzer der betr. Lokalitäten mit aller Strenge oorgegan-
gen wird. Auch haben die Wirtschaftsbesitzer im Ue-
bertretungsfalle Entziehung der Konzession zu gewär¬
tigen.

Flörsheim , den 7. Dezember 1918.
Der Arbeiterrat: Der Bürgermeister:
I . A. Theis . Lauck.

Mn der Spitze steht
Dr . Gentner 's Orlrvachslederputz

ftigrii
denn er entspricht allen

Anforderungen:
Gibt wasserfesten Hochglanz, macht
das Leder weich, wasserdicht und
dauerhaft , verdirbt auch bei streng¬

ster Külte nicht.
Hersteller, auch des beliebten Parkett¬
bodenwachses „Roberin" Carl Gentner,
Göppingen.

4-5Morsen LnnhWlMWjt
Näheres im Verlag der „Flörsheimer Zeitung ".
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